
 

 

 
 
 
 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,  
 
die ver.di-Tarifkommission für das Land 
Hessen hat die Forderungen für die Tarif- 
und Besoldungsrunde 2015 beschlossen: 
Diese sind: 
 

 Tabellenerhöhung um 
5,5 Prozent, mindestens 
aber um 175 Euro monatlich; 
 

 die Entgelte der Auszubildenden 
und Praktikantinnen/Praktikanten 
sollen um 100 Euro monatlich 
steigen; 
 

 bei Höhergruppierungen muss die 
erreichte  Stufe beibehalten wer-
den; 
 

 Ausschluss sachgrundloser Be-
fristungen. Vereinbarung zur Re-
duzierung befristeter Arbeitsver-
hältnisse; 

 
 verbindliche Übernahmeregelung 

für die Auszubildenden und 30 
Tage Urlaub; 
 

 das Tarifergebnis ist auf Beamtin-
nen und Beamte (Versorgungs-
empfänger) zeit- und wirkungs-
gleich zu übertragen; 
 

 Umsetzung der Tarifeinigung aus 
2013 zum Geltungsbereich Theater 
und Bühnen. 

 
 
 

Wir sind es wert! 
 
Wir leisten gute Arbeit und gute Arbeit 
muss ordentlich bezahlt werden! 
 
Seit Jahren stattfindender Personalabbau, 
ständig wachsende Aufgaben und Personal-
entwicklung machen die Beschäftigung im 
öffentlichen Dienst nicht gerade attraktiv. Be-
fristungen und nicht ausreichende Bezahlung 
machen es zunehmend schwerer, qualifizier-
tes Personal oder Nachwuchskräfte zu finden.  
 

Seit 2000 stiegen die Löhne und Gehälter 
jahrelang unterhalb der Inflationsrate, und seit 
2011 erst wieder leicht oberhalb. Die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen dagegen preisbereinigt um 
40 Prozent. Hinzu kommt, dass die Lohnent-

wicklung im Landesbereich um gut 3 Prozent-

punkte hinter der Gesamtwirtschaft zurückge-

blieben ist. Zu den Tabellenentgelten für die 

kommunalen Beschäftigten (TVöD) beträgt 

der Abstand ab 1. März 2015 durchschnittlich 

116,51 Euro. 

 

Unsere Forderungen sind beschlossen. 

Anschluss bei der Einkommensentwicklung 

halten. Dem Besoldungsdiktat trotzen! 
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Die Landesbeschäftigten werden nicht 
den Kopf für die Politik hinhalten! 
 
Den Versuch, die Einkommensentwicklun-
gen für die Tarifbeschäftigten durch die Be-
soldungspolitik (Nullrunde in 2015 und je-
weils ein Prozent für die Jahre 2016 bis 
2018) zu beeinflussen, lehnen die Beschäf-
tigten ab.  
 
Wir lassen uns nicht spalten und zu Opfern 
verfehlter Steuerpolitik und der Schulden-
bremse machen. 
 
 
Die steigenden Anforderungen erfordern 
Einkommenserhöhungen, die steigenden 
Belastungen eine Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen! 

 
 

Das ist nicht nur gerecht, sondern auch 
Anerkennung und Würdigung der Arbeit 
der Beschäftigten im Landesdienst. 

 

So geht es weiter: 
 
Als Verhandlungstermine sind mit dem 
Land der 
 

6. März (Auftakt) sowie der 14. 
und 15. April 2015 vereinbart. 
 

Jetzt gilt es, die Forderun-
gen zu unterstützen und 
ver.di-Mitglied zu werden! 
 

 


